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Liebe Leserin, lieber Leser 
dieses Briefes, 

danke, dass Sie der Caritas Ihre
Aufmerksamkeit schenken! 

Mit diesen Zeilen werbe ich für die
Frühjahrssammlung der Caritas, die
in den Beginn der Fastenzeit fällt.
Das Motto lautet: Wenn jeder gibt,
was er zu viel hat, dann … 

Ja, was dann? Dann könnten
vielleicht die, die in ihrem Leben
von Notwendigem zu wenig haben,
davon profitieren. 

Was ist „zu viel“? Ich denke, das muss man nicht mit
Zahlen benennen oder in Prozenten berechnen. Es geht
darum, ob jemand etwas übrig hat, das er oder sie ver-
schenken möchte. Zum Beispiel an jemanden, der in
seinem Leben von vielem zu wenig hat. 

Es ist eine fordernde Zeit. Wir spüren es alle an den so
stark gestiegenen Preisen für den Lebensunterhalt. Wir
alle müssen uns einschränken. Und nun diese Bitte um
eine Spende?

Ich bin fest davon überzeugt, dass wir uns den vielfältigen
Herausforderungen nur dann gut stellen können, wenn
wir füreinander „etwas übrighaben“: ein wenig Aufmerk-
samkeit, ein bisschen Zuwendung, eine kleine Hilfe. Das
ist Zusammenhalt.

Wir müssen zusammenhalten – auch mit unseren
sozialen Diensten in der Pfarrgemeinde und in der
Caritas. Wir – auch Sie! – sind eingeladen, zu stärken,
was unseren Zusammenhalt stärkt. 

Wenn nur jeder etwas von dem abgibt, was er zu viel hat,
dann geht niemand verloren und niemand wird abge-
hängt. Halten wir zusammen! Machen Sie mit! Ich lade
Sie herzlich ein!

Regensburg
Caritasverband für die

Diözese Regensburg e.V.
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